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Vor genau einem Jahr, als wir das Ranking 2023 
veröffentlichten, haben wir an dieser Stelle 
gefragt: „Was ist Mittelstand?“ Und wir versuch-
ten, zu klären, ob das Image von Familienunter-
nehmen noch stimmt. Durchaus heikel, Klischee 
von Wahrheit zu trennen. In diesem Jahr wollen 
wir den Mittelstand genauer ansehen: Über wen 
berichten, reden, urteilen wir überhaupt? Wie 
unterscheiden sich die Kategorien, in die man den 
Mittelstand einteilen kann? Und was treibt die Fir-
men um? Diese Fragen drängten sich im Laufe des 
Jahres immer wieder auf, vor allem nach vielen 
Gesprächen mit Vertreterinnen und Vertretern 
aus Unternehmen verschiedener Größe. Denn der 
Mittelstand lässt sich in erster Linie im Hinblick 
auf die Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
unterscheiden. Einige Themen beschäftigen alle, 
andere sind vor allem für Unternehmen bestimm-
ter Größen wichtig.

Da sind die sogenannten KMU, die kleinen 
und mittleren Unternehmen, in der Regel defi-
niert bis zu einer Größe von 249 Beschäftigten 
und 50 Millionen Euro Umsatz. Hier ist der Grad 
an Digitalisierung nicht besonders weit ausge-
prägt, auch weil die Firmen dieser Gruppe nicht 
zu sehr gezwungen waren, sich mit dem Thema 
zu beschäftigen. Doch der Druck nimmt zu, vor 
allem staatliche Stellen scheinen die KMU zu 
ihrem Glück zwingen zu wollen. Anforderungen 
wie die E-Rechnung nahen und dürften selbst den 
Geschäftsführungen, die die Digitalisierung hart-
näckig ablehnen, zeigen, wie effektiv und kunden-
freundlich Software sein kann. Jedenfalls, wenn 
sie die erste Hürde übersprungen haben. Es geht 
wohlgemerkt nicht unbedingt um komplexe KI-
Anwendungen, sondern um Hilfsmittel, die seit 
zehn Jahren und mehr auf dem Markt sind, aber 
wegen des vermeintlich unnötigen Einmalaufwan-
des zum Start ignoriert wurden.

Die Berichtspflichten rund um Standards für 
Nachhaltigkeit sind für die KMU nicht das große 
Thema. Für die etwas größeren Mittelständler 
dafür mehr, als zu erwarten war. Denn auch wenn 
die Gesetzgeber aus Berlin und Brüssel konkrete 
Pflichten nur für wirklich große Unternehmen 
vorsehen, drückt die Pflicht indirekt auf deren 
Lieferanten durch. Und die sind in der Regel klei-

ner. Die Transparenzanforderungen kommen mit 
Macht und sorgen für Nervosität. 

Das gilt noch mehr für das wohl größte Pro blem 
des Mittelstands in jeder Größenklasse: den Per-
sonalmangel. Vom Pförtner über die Facharbeite-

rin bis zur Nachfolge des Eigentümers oder der 

Eigentümerin fehlen geeignete Personen. Vieles 
deutet darauf hin, dass der Mittelstand, das Rück-
grat der deutschen Wirtschaft, in seiner jetzigen 
Form in 15 Jahren nicht mehr existiert, wenn die 
Nachfolge als Hauptproblem Nummer eins nicht 
gelöst wird. Ausländische Investoren könnten ein-
steigen, Konzerne und Ketten übernehmen dann 
nicht mehr nur die Geschäfte in den Innenstädten. 
Vor allem fällt der inhabergeführte Mittelstand mit 
Firmengrößen von einer bis zehn Millionen Euro 
Umsatz durchs Raster: Diese Unternehmen sind 
typischerweise zu groß für einen internen Nachfol-
ger, aber auch zu klein für klassische Beteiligungs-
gesellschaften. Immerhin ist der Wert, ab dem sich 
Finanzinvestoren für Unternehmen interessieren, 
von einer Milliarde Euro Umsatz auf achtstellige 

Summen gesunken. Auf den Mittelstand speziali-
sierte Headhunter berichten, dass sie von Private-
Equity-Häusern in einem Quartal so viele Suchauf-
träge für Geschäftsführungen bekommen wie frü-
her in einem ganzen Jahr.

Die zunehmende, oft mit Worten wie „kafka-
esk“ beschriebene Bürokratie führt in Kombina-
tion mit hohen Energiepreisen und unternehmer-
feindlicher Grundhaltung dazu, dass viele Firmen 
überdenken, in Deutschland zu investieren. Die 
Frage „Ist Deutschland noch der richtige Stand-
ort?“ beantworten Firmenlenker in Umfragen 
immer häufiger negativ. Viele Industriebetriebe 
planen, Teile ins Ausland zu verlagern oder zumin-
dest die Produktion im Inland einzuschränken. 
Nach einer Befragung der Beratungsgesellschaft 

schwerpunkt: die besten mittelständler

Von Thorsten Giersch

Wer ist der Mittelstand?
Die Unternehmenswelt in Deutschland ist sehr heterogen. Einige Probleme 
 betreffen aber Betriebe jeder Größe. Und die Anforderungen steigen noch. 
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Nur ein Schuhladen? 
 Deichmann zeigt, wie sich   
im stationären Handel  
gut Geld verdienen lässt. 
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i4 40 eDrive im Vergleich zum 320i mit Verbren-
ner-Motor 17 Prozent mehr Netto-Arbeitslohn 
heraus. So viel machen die geldwerten Vorteile bei 
Anschaffung und Arbeitsweg dieses Modells aus. 
Beim VW ID.3 Pure liegt der Vorteil im Vergleich 
zum Verbrenner Golf 1,5 TSI bei sechs Prozent.

Von diesen Regelungen profitieren nur Unter-
nehmen, Selbstständige und Freiberufler. Privat-
personen berücksichtigt die Bundesregierung 
etwa über eine Kaufprämie bisher nicht. Wer 
 privat ein E-Auto fährt, kann dieses aber weiterhin 
kostenlos beim Arbeitgeber aufladen, wenn dieser 
das anbietet. Es ist keine Zusatzleistung, die man 
extra versteuern muss. Oft bieten Unternehmen 
kostenlosen Strom zur Mitarbeiterbindung. Die 
nachhaltige Maßnahme macht sich auch gut im 
ESG-Bericht.

Mehr Tempo
Ob die neue Regelung zum Boom beim elek-

trischen Fahren führt, ist unsicher. Der staatli-
chen Förderbank KfW zufolge fährt derzeit jeder 
fünfte Firmenwagen elektrisch, 44 Prozent der 
deutschen Unternehmen setzen E-Autos ein. Ver-
bände begrüßen die steuerlichen Maßnahmen, 
fordern auch mehr Planungssicherheit, damit sich 
die E-Auto-Quote weiter erhöht. Das Ende der 
Umweltbonus 2023 habe viel Vertrauen gekostet. 
Und die Genehmigungsverfahren beim Aufbau 
einer eigenen Ladeinfrastruktur könnten schnel-
ler sein. Mehr Tempo bewegt Firmen genauso wie 
private Fahrerinnen und Fahrer, nur dass die Lage 
für E-Transporter und E-Lkw noch schwieriger ist.

Als größtes Manko gilt, dass Leasing von der 
Förderung ausgeschlossen ist. Dabei  kaufen 
die meisten Betriebe Fahrzeuge in der Regel 
nicht selbst. 80 Prozent der Dienstwagen sind 
geleast. Gerade bei Elektrofahrzeugen gibt es viel 

 Unsicherheit, etwa beim Restwert. Unternehmer 
irritiert, dass die Bundesregierung diesen Fak-
tor ignoriert hat. Die Politik habe mal wieder das 
Richtige gewollt und es weltfremd umgesetzt, so 
ein oft gehörter Vorwurf. Es kann also sein, dass 
die neue Abschreibungsregel doch keinen E-Auto-
Schub bringt. Und nicht zuletzt fehlt vor allem 
kleinen und mittleren Unternehmen Beratung.

Achtung, Datenschutz
Denn was beim Diesel mit einer Tankkarte rela-

tiv leicht zu organisieren ist, führt bei E-Autos und 
Betrieben mit mehreren Standorten zu deutlich 
höherem Organisationsaufwand beim Flotten-
management. Wie steht es um das Lastmanage-
ment? Sprich: Reicht die Stromversorgung, wenn 
die E-Flotte wächst? Wie verrechnen sich Kosten 
intern gerade über mehrere Standorte hinweg? 
Und was geschieht, wenn der Dienstwagenfah-
rer zu Hause Strom tankt? Wie wird das verrech-
net? Es gibt Technologien und Abrechnungssys-
teme, die das abbilden. Doch damit muss man sich 
beschäftigen und das Richtige finden. Zudem soll-
ten die Datenschutzverantwortlichen nicht außen 
vor bleiben. Sind sie nicht eingebunden, kann das 
schöne neue System aus Datenschutzgründen still-
gelegt werden, wenn es nicht rechtskonform ist.

Der Markt für gebrauchte Elektroautos wird 
wichtiger. Tests zeigen, dass die meisten Stro-
mer nach fünf Jahren noch über 90 Prozent 
ihrer ursprünglichen Batteriekapazität verfügen. 
Gebrauchte E-Autos gelten vor allem als Poolfahr-
zeuge oder für den Einsatz im Service als sinn-
volle Alternative zu Verbrennern. Auch wenn der 
technische Fortschritt Batterien und E-Fahrzeuge 
immer leistungsfähiger und reichweitenstärker 
macht, lohnen sich gebrauchte E-Autos.

Bei allen Risiken gibt es einen großen Vorteil: 
Wer eine überwiegend elektrische Flotte unterhal-
ten kann, ohne sich finanziell zu arg unter Druck 
zu setzen, hat einen Imagevorteil bei Kunden. <<

TOP 10 DER E­DIENSTWAGEN
Beliebteste Fahrzeuge in Deutschland im ersten Halbjahr 2025

1 VW ID.7 11.763
2 Skoda Enyaq 8234
3 VW ID.3 7701
4 VW ID.4 5397
5 BMW iX1 3949
6 Audi Q6 e-tron 3269
7 BMW i4 3157
8 Audi A6 e-tron 2610
9 Skoda Elroq 2601
10 BMW i5 2586

Quelle: Dataforce

ABGESCHRIEBEN NACH SECHS JAHREN
So wirkt sich die neue Regel beim Kauf eines E-Autos für 60.000 Euro aus

Abschreibungssatz  
auf Kaufpreis Abschreibung Verbleibender Betrag

2025 75 % 45000 15000
2026 10 % 6000 9000
2027 5 % 3000 6000
2028 5 % 3000 3000
2029 3 % 1800 1200
2030 2 % 1200 0

Quelle: Finanzministerium, eigene Berechnung
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Das Problem ist der Fragebogen. Bei der derma-
tologischen App von Dermanostic können Patien-
ten drei Fotos ihrer Haut hochladen. In der alten 
Version fragte die App dann je nach Alter oder 
vorheriger Antwort weiter. „So wie bei einem 
Fragebogen auf Papier, bei dem nach bestimmten 
Antworten unterschiedliche weitere Antwortop-
tionen vorgegeben sind“, erläutert Geschäftsfüh-
rer Ole Martin. So hat die App beispielsweise bei 
einem Insektenstich auch nach einem Auslands-

aufenthalt gefragt oder bei der Diagnostik für 
ein Baby die für dermatologische Zwecke ebenso 
unnötige wie irritierende Frage nach vorherigem 
Geschlechtsverkehr übersprungen.

Die App haben Martin und seine Frau Alice 
gemeinsam mit dem zweiten Hautarztehepaar in 
ihrer Praxis in Düsseldorf, Estefanía und Patrick 
Lang, entwickelt und 2023 damit eine Ausschrei-
bung der Techniker Krankenkasse (TK) mit Sitz 
in Hamburg gewonnen. „Damals war es nach 

der alten Medizinprodukteverordnung (Medical 
Device Regulation – MDR) von vor 2021 noch sehr 
leicht, in die Klasse 1 zu kommen“, erinnert sich 
Geschäftsführer Martin. Das bedeutet: unbe-
denklich. Hersteller konnten die Risikoklasse 
selbst festlegen. Doch ein Ausschreibungswett-
bewerber klagte. In erster Instanz bekam das jetzt 
für den Gründerpreis nominierte Düsseldorfer 
Unternehmen noch recht. Doch nach der seit 
2021 geltenden Medizinprodukteverordnung der 
EU ist Risikoklasse 1 für eine solche App zu nied-
rig. Stattdessen muss die App als Medizinprodukt 
der Klasse lla, Ilb oder III nach Anhang VIII, Regel 
11 Verordnung (EU) 2017/745 zertifiziert sein, wie 
im Juli 2024 das Hanseatische Oberlandesgericht 
(OLG) Hamburg urteilte.

„Vor Gericht haben wir sehr viel über das 
Verb ‚liefern‘ diskutiert“, berichtet Martin. Denn 
anders als beispielsweise ein Blutdruckmessgerät 
erhebt die Dermanostic-App selbst keine Daten 
und wertet auch nicht aus. „Die App ist nicht 
intelligent“, sagt Martin. „Sie ist dafür da, Patien-
ten einfach schon einmal die Fragen beantwor-
ten zu lassen und übermittelt Antworten plus 
Fotos 1:1 dem Arzt oder der Ärztin.“ Die Medizi-
ner entscheiden, ob sie mit einem Rezept für eine 
Salbe antworten oder auffordern, einen Termin 
in einer der angeschlossenen Hautarztpraxen zu 
vereinbaren, um weiter zu untersuchen. „Die App 
funktioniert ein bisschen wie ein Postbote oder 
eine E-Mail“, sagt Martin. Das Praxis- und Grün-
derteam prüft weitere rechtliche Schritte.

„Wir sind Pioniere“
Sonst ist man pragmatisch. „Wir haben den 

Fragebogen angepasst“, berichtet der Geschäfts-
führer. Die App fragt nun bei jedem Patienten 
alles ab und übermittelt alle Daten, ohne zu sor-
tieren oder einzugrenzen. „Damit ist die App 
klasse-1-konform“, erklärt Martin. Die TK prüft 
die Ausschreibung nun erneut. „Und wir küm-
mern uns um die Höherstufung nach der Medi-
zinprodukteverordnung, damit die App wieder 
aus unserer Sicht sinnvoll und für Patienten auch 
komfortabler abfragen kann.“

Gründer Martin weiß: Das hier ist Neuland. 
„Vor Corona wurde immer erst gefragt: Geht 
das überhaupt?“ berichtet er. „Kann man über-
haupt online diagnostizieren?“ Seit der Corona-
Pandemie fragt das niemand mehr. „Wir sind da 
Pioniere und das macht viel Spaß“, freut er sich. 
„Andererseits kann es aber eben auch mal auf die 
Finger geben.“

Das Risiko dafür ist besonders groß für die 
vielen Start-ups, die medizinische Apps und KI-
Software herstellen oder diese in ihr Angebot ©
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Dr. KI bittet zur Diagnose
Für künstliche Intelligenz in der Gesundheit gelten die regulatorischen Anforderungen 
an Medizinprodukte. Vor allem für branchenfremde Start-ups ist das herausfordernd. 

Von Midia Nuri

Zukunft der Medizin:  
Die Technik analysiert  
nicht nur den menschlichen 
Körper und die mit CT oder 
Röntgen aufgenommenen 
Bilder, sondern hilft auch  
bei Operationen.

Die App  
ist nicht intelligent.  

Sie ist dafür da, 
 Patienten Fragen 

 beantworten zu  lassen 
und übermittelt 

 Antworten plus Fotos 1:1 
dem Arzt oder der Ärztin.

Ole Martin,  
Dermanostic
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3 Die Produktfamilie

Online- 
Werbung

Markt und Mittelstand bietet crossmedial spannenden Mehrwert für mittelständische Unternehmer. 
Den Kern der Produktfamilie bildet das Magazin Markt und Mittelstand, das durch diverse Channels, Formate und Events ergänzt wird.

Magazin

10 Ausgaben im Jahr für Ihre 
Anzeigenwerbung, Advertorials  
und Sonderwerbeformen in 

	> Markt und Mittelstand – 
Der Ratgeber für Entscheider

Nutzwert und Know-how für 
den Mittelstand: Finanzierung, 
Investition, neue Technologien, 
Internationalisierung, Personal, 
Logistik, Fuhrpark, IT und 
Telekommunikation. 
Markt und Mittelstand erscheint 
als Print-Magazin mit 65.000  
Exemplaren und wird als E-Paper an 
50.000 Empfänger versendet, sodass 
eine Gesamtauflage von 115.000 
erreicht wird. 

Online

Online-Kampagnen und aufmerk-
samkeitsstarke Sonderwerbeformen, 
individuelle Positionierung durch 
Kunden-Microsites auf

	> www.marktundmittelstand.de. 

Inhaltliche und werbliche 
Platzierungsmöglichkeiten:

	> Markt und Mittelstand –  
DER PODCAST auf  
www.marktundmittelstand.de/
mediathek

	> Markt und Mittelstand –  
DER TALK auf  
www.marktundmittelstand.de/
der-talk/

Newsletter

Attraktive Werbeflächen und 
Advertorials in den

	> 2 x pro Woche erscheinenden  
Markt und Mittelstand- 
Newslettern.

Versand jeden Dienstag  
+ jeden Freitag an  
rund 21.000 Abonnenten.

WirtschaftsKurier  
Das Unternehmermagazin

Im Verbund mit jeder Ausgabe  
von Markt und Mittelstand  
erscheint das Unternehmermagazin 
WirtschaftsKurier.
Mit Berichten zu brisanten Themen, 
Gastbeiträgen von prominenten 
Politikern sowie Unternehmern 
und Interviews mit Wirtschafts
experten liefert der WirtschaftsKurier 
Hintergründe und Analysen  
zu wichtigen Themen für Unter
nehmer im Mittelstand.
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FÜHRUNGSSTÄRKE
Wie sich Manager 

von KI helfen lassen

ZUKÄUFE
Wie Familienunternehmen 

ihre Zukunft sichern

SPENDEN
Frosta-Chef Ahlers  

über Hilfe mit Wirkung

SPEZIAL

MITTELSTAND  
2050

Frank Schätzing, „Hidden-Champions“-Erfinder Hermann Simon  
und viele andere blicken 25 Jahre in die Zukunft

©
 H

el
en

o4
k/

sh
ut

te
rs

to
ck

.c
om

D A S  U N T E R N E H M E R M A G A Z I N

SEIT 1958 AUSGABE 05/2025 www.wirtschaftskurier.de

Andreas Steinhaus: 
Tricks fürs Führen  
in Unsicherheit 
Seite 10

Stefan Wintels: 
Wie die KfW Firmen  
bei Nachhaltigkeit hilft
Seite 11

Walid Mehanna: 
Vom Hype um KI  
zur Wirkung im Betrieb 
Seite 18

Guy Fränkel: 
Was am Radio  
so attraktiv ist 
Seite 20

Brauchen wir eine EU-Börse, 
Frau Lagarde?

Was die Präsidentin der Europäischen Zentralbank und  
zahlreiche deutsche Bankenchefs von den Plänen halten

Seite 4

http://www.marktundmittelstand.de
https://www.marktundmittelstand.de/
http://www.marktundmittelstand.de/mediathek 
http://www.marktundmittelstand.de/mediathek 
http://www.marktundmittelstand.de/der-talk/
http://www.marktundmittelstand.de/der-talk/
http://shutterstock.com


Inhalt Auflage  
& 

Leserschaft

Anzeigen­
formate

Anzeigenpreise  
& 

Rabatte

Termine  
&  

Themen

Advertorials & 
Sonderver­

öffentlichungen

Beilagen,  
Beihefter,  
Beikleber

Technische  
Informationen

Sonder- 
werbeformen

Verlagsangaben
&

Kontakt

Redaktionelles 
Konzeptt

4 Redaktionelles Konzept

Die Produkt­
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Über Markt und Mittelstand –   
Der Ratgeber für Entscheider

Markt und Mittelstand ist die Pflichtlektüre für Inhaber, Geschäftsführer und 
Leiter von mittelständischen Unternehmen. Was sie bewegt, findet sich monat-
lich im Magazin wieder. Markt und Mittelstand berichtet nicht nur über den 
Mittelstand – es ist von Mittelständlern für Mittelständler gemacht.
Wir leben und denken Mittelstand.
Dabei leiten Markt und Mittelstand drei Prinzipien: Information, Inspiration 
und Identifikation.
Wir sieben für mittelständische Entscheider aus der täglichen Nachrichtenflut, 
welche Informationen wirklich relevant und praxisnah sind. Wir schauen für 
unsere Leser über den Tellerrand der eigenen Branche hinaus und schildern er-
probte wie mutmachende Erfolgsgeschichten, die auf das eigene Unternehmen 
übertragbar sind. Und wir ordnen die Welt aus einer konsequent mittelständi-
schen Perspektive ein. Damit das stärkste Stück der deutschen Wirtschaft eine 
kraftvolle Stimme hat.
Das Themenspektrum richten wir konsequent auf Nutzwert und Know-how für 
den Mittelstand aus. Sie finden bei uns Reports über Internationalisierungsstra-
tegien genauso wie Lösungen für Finanzierungsfragen oder Inspiration für Ihre 
Krisenkommunikation und neue Technologie, die für Sie relevant werden.
Darüber hinaus bieten wir Ihnen die Wissensgrundlage für Ihre strategischen 
Entscheidungen:
Etwa bei wichtigen Investitionsfragen im Bereich Produktionstechnologie, 
Fuhrpark, IT und Telekommunikation oder Büroausstattung. Dabei besonders 
in unserem Fokus „Wachstumsunternehmen“ – Unternehmen, die sich schnell 
entwickeln und daher großen Informations- und Investitionsbedarf haben. 
Unser typischer Leser ist mittelständischer Unternehmer, vor allem aus der pro-
duzierenden Industrie, mit einem Jahresumsatz zwischen 2 und 250 Millionen 
Euro und mit mehr als 50 Mitarbeitern.
Wir, das ist die Redaktion von Markt und Mittelstand. Eine vielfältig besetzte 
Mannschaft exzellenter Wirtschaftsjournalisten voller Erfahrungen im Mittel-
stand. Wir schreiben nicht nur über den Mittelstand, wir leben im Mittelstand.

Die fünf Heftressorts

STRATEGIE & PERSONAL
Hier finden Sie alles zu Möglichkeiten, das eigene Geschäftsmodell anzupassen 
und zu erweitern. Wir beleuchten Entwicklungen im Bereich M&A und geben 
Praxistipps zur Optimierung der Wertschöpfungskette. Unsere Artikel beschäfti-
gen sich außerdem mit typisch mittelstandsrelevanten Personalthemen wie  
Lösungen gegen den Fachkräftemangel oder die Anwerbung der Generation Greta.

�KUNDEN & MÄRKTE
Unternehmen wachsen heute vor allem dort, wo sie nicht zu Hause sind – in den 
aufstrebenden Märkten des Ostens und Südens. Deswegen stellen wir im Ressort 
Kunden und Märkte die Marktchancen, aber auch die Herausforderungen in den 
Wachstumsmärkten Asiens, Lateinamerikas und Afrikas dar. Zudem gibt es in 
diesem Ressort Anregungen zur Effizienzsteigerung im Vertrieb sowie zu den 
Besonderheiten des B2B-Marketings im Zeitalter von Social Media.

FINANZEN
Dieses Ressort informiert zur Finanzierung von Wachstumsplänen und gibt wich-
tige Hinweise zu Rechnungslegung, Buchhaltung sowie Steuerthemen. Ergänzend 
finden Sie auch Artikel zu alternativen Finanzierungsinstrumenten, aktuellen 
Entwicklungen im Kreditbereich, den Angeboten von Fintechs und zu relevanter 
Rechtsprechung.

PRODUKTION & TECHNOLOGIE
Die Produktion ist das Kerngeschäft mittelständischer Unternehmen. In diesem 
Ressort finden Sie daher praxisnahe Hinweise zu neuen Produktionstechnologien, 
den Effizienzchancen durch Vernetzung, Prozessmanagement sowie Einkauf und 
Logistik. IT und TK bilden weitere Schwerpunkte. Außerdem sind Trends zum 
Management von Nutz- und Kraftfahrzeugfuhrparks feste Bestandteile des Ressorts.

PERSPEKTIVEN & MEINUNGEN
Einordnung und Analyse verschaffen Überblick im täglichen Informations-
Tsunami. Deswegen haben wir das Ressort Perspektiven & Meinungen 
eingeführt. Erfahrene Redakteure und Gastautoren gewichten und bewerten 
aktuelle Themen – konsequent mittelständisch und marktwirtschaftlich.

http://www.marktundmittelstand.de
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5 Auflage und Leserschaft

Redaktionelles 
Konzeptt

Erscheinungsweise und Auflage

Erscheinungsweise Magazin: 10 x im Jahr
Auflage Magazin:	 115.000 Exemplare (65.000 Print + 50.000 E-Paper)
Verbreitung:	� Abonnenten 

+ ausgewählte Empfänger 
+ Bordexemplare an ausgewählten Flughäfen

Leserschaft

Das Markt und Mittelstand-Magazin erreicht laut der Studie „Leser
analyse Entscheidungsträger in Wirtschaft und Verwaltung“ (LAE 2025) 
monatlich 194.000 Entscheidungsträger, vorwiegend Unternehmensinhaber, 
Geschäftsführer und leitende Angestellte. Über das Online-Angebot werden 
177.000 Nutzer pro Monat erreicht. Markt und Mittelstand gehört damit zu 
den am meisten gelesenen Wirtschaftsmagazinen im deutschen Mittelstand. 
Somit erreicht Markt und Mittelstand in seiner crossmedialen Monats­
reichweite insgesamt 308.000 Entscheider.
Und damit punktet Markt und Mittelstand noch:

	> wirtschaftlichster der branchenübergreifenden Titel
	> höchste Mittelstands-Affinität aller branchenübergreifenden Publikationen

Markt und Mittelstand ist damit das ideale Werbemedium für alle, die 
Topentscheider und Führungskräfte im unternehmerischen Mittelstand 
erreichen wollen.
Markt und Mittelstand-Leser repräsentieren ein hohes Investitionspo-
tenzial und stellen eine wichtige Zielgruppe für die Business-to-Business-
Kommunikation dar. Sie sind über alle Kompetenzbereiche hinweg an den 
Entscheidungsprozessen in ihren Unternehmen beteiligt.

Alleinentscheider-
Affinität **75 85 95 10565

Markt und Mi�elstand

Manager
Magazin

Capital

Wirtscha�sWoche

80

100

110

Mi�elstands-
Affinität *

115

105

95

85

90

Handelsbla� 

Basis: 3,01 Mio. Entscheidungsträger gesamt, 194.000 Markt und Mittelstand-Leser 
* �Mittelstand: Selbständige/Freie Berufe und leitende Angestellte in Unternehmen mit 

< 500 Beschäftigten und mindestens 250.000 Euro Umsatz.
** Alleinentscheider: Alleinentscheider/Delegation Unternehmens- und Geschäftsführung
Quelle: LAE 2025

Reichweite lt. LAE 2025
Magazin:	 194.000 Entscheider (Leser pro Ausgabe)
Online:	 177.000 Entscheider (Nutzer pro Monat)
(Basis: 3,01 Mio. Entscheidungsträger gesamt)

http://www.marktundmittelstand.de
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6 Auflage und Leserschaft

Redaktionelles 
Konzeptt

Auflage  
& 

Leserschaft

Medien-Nutzer Markt und Mittelstand-Magazin
Anzahl % Index (LAE gesamt: 100)

Basis 194.000 100,0 100

Geschlecht
männlich 153.000 79,1 102
weiblich 40.000 20,9 92

Alter bis 29 Jahre 8.000 4,0 149
30 bis 39 Jahre 36.000 18,5 100
40 bis 49 Jahre 56.000 28,8 103
50 bis 59 Jahre 72.000 37,3 110
60 Jahre und älter 22.000 11,4 68

Persönliches Jahresbruttoeinkommen unter 80.000 Euro 20.000 10,4 53
80.000 Euro und mehr 174.000 89,6 112

Berufsstellung Selbstständige 56.000 28,7 154
Leitende Angestellte 117.000 60,4 103
Freie Berufe 19.000 9,6 64

Unternehmensgröße/Beschäftigte bis 19 Beschäftigte 55.000 28,6 77
20 bis 499 Beschäftigte 112.000 58,6 122
über 500 Beschäftigte 24.000 12,8 88

Unternehmensgröße/Umsatz bis 2 Mio. Euro 53.000 27,5 81
über 2 Mio. bis 50 Mio. Euro 85.000 44,4 125
über 50 Mio. bis 250 Mio. Euro 25.000 12,9 103
über 250 Mio. Euro 29.000 15,0 95

Sonderzielgruppe Mittelstand 141.000 72,8 117
� Quelle: LAE 2025, Grundgesamtheit: 3,01Mio. Entscheidungsträger

http://www.marktundmittelstand.de
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7 Anzeigenformate

Auflage  
& 

Leserschaft

S:	 108 x 110 mm
A:	 –

S:	 180 x 51mm
A:	 212 x 70 mm

1/3 Seite Eckfeld 1/4 Seite quer

Bitte beachten Sie hierzu auch unsere wichtigen Hinweise unter Technische Informationen.
Alle Formatangaben: Breite x Höhe.
Weitere Formate sowie Formate für Sonderbeilagen auf Anfrage.

1/2 Seite hoch 1/2 Seite quer

S:	   84 x 228 mm
A:	 100 x 275 mm

S:	 180 x 114 mm
A:	 212 x 136 mm

1/3 Seite hoch 1/3 Seite quer

S:	 62 x 228 mm
A:	 78 x 275 mm

S:	 180 x 74 mm
A:	 212 x 93 mm

S:	 392 x 114 mm
A:	 424 x 136 mm

2 x 1/2 Seite über Bund quer

S:	 392 x 74 mm
A:	 424 x 93 mm

2 x 1/3 Seite über Bund quer

2/1 Seite

S:	 392 x 228 mm
A:	 424 x 275 mm

S:	 392 x 158 mm
A:	 424 x 177 mm

2 x 2/3 Seite über Bund quer1/1 Seite 2/3 Seite quer

S:	 180 x 228 mm
A:	 212 x 275 mm

S:	 180 x 158 mm
A:	 212 x 177 mm

http://www.marktundmittelstand.de
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8 Anzeigenpreise und Rabatte

Anzeigen­
formate

Grundformate Anschnitt* 
B x H in mm

Anzeigenpreis 4c/sw 
in Euro

1/1 212 x 275 21.400
2/3 quer 212 x 177 17.000
1/2 hoch 100 x 275 13.700
1/2 quer 212 x 136 13.700
1/3 hoch   78 x 275   9.300
1/3 quer 212 x 93   9.300
1/3 Eckfeld (Satzspiegel) 108 x 110   9.300
1/4 quer 212 x 70   7.300

Formate über Bund**
2/1 424 x 275 47.900
2 x 1/2 quer 424 x 136 27.500
2 x 1/3 quer 424 x 93 18.700
2 x 2/3 quer 424 x 177 34.500

Sonderplatzierungen
Integrated Cover *** 212 x 213 54.000
Flying Page *** 110 x 213 27.000
Umschlag-Doppelseite 
(2. Umschlagseite + Seite 3) 424 x 275 50.000

Doppelseite vor 
Inhaltsverzeichnis 424 x 275 49.800

2. Umschlagseite 212 x 275 25.000
3. Umschlagseite 212 x 275 24.500
4. Umschlagseite 212 x 275 26.400
1/1 Seite (1. rechte 1/1 Anzeige) 212 x 275 23.000
1/3 hoch neben Editorial  
oder Inhaltsverzeichnis   78 x 275 10.600

	 * Formate im Anschnitt: Beschnittzugabe an allen Seiten je 3 mm. 
 ** �Bundüberlaufende Anzeigen: Bitte innerhalb des Nettoformats 3 mm Bundzugabe je Innenseite berücksichtigen. 

(3 mm Doppelung, um die Klammerwirkung der Klebebindung auszugleichen). 
Bitte beachten Sie hierzu auch unsere wichtigen Hinweise unter Technische Informationen.

*** Zuzüglich technischer Kosten

	> Weitere Formate sowie Formate für Sonderbeilagen  
auf Anfrage.

	> Mittlervergütung 15 %

Rabatte

Mengenstaffel
ab	   3	 Seiten	   3 %
ab	   6	 Seiten	   8 %
ab	   9	 Seiten	 10 %
ab	 12	 Seiten	 15 %
ab	 15	 Seiten	 18 %
ab	 18	 Seiten	 20 %

Malstaffel
ab	   4	 Anzeigen	   3 %
ab	   8	 Anzeigen	   8 %
ab	 12	 Anzeigen	 10 %
ab	 18	 Anzeigen	 15 %

Alle Nachlässe gelten je Werbungtreibendem und Abschlussjahr.
Rabatte können nicht kumuliert werden. Es kommt jeweils nur  
eine Rabattstaffel zur Anwendung.

Alle Preise zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer.

http://www.marktundmittelstand.de
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9 Termine und Themen

Anzeigenpreise  
& 

Rabatte

Ausgabe Erscheinungs- 
termin

Anzeigen­
schluss

Druckunter­
lagenschluss

Schwerpunkte Sonderthemen

#01/2026 07.02.2026 16.01.2026 23.01.2026 Ranking „TOP Arbeitgeber KMU“
Spezial: WirtschaftsKurier 01/2026

■ Nachhaltige Energiewirtschaft (E-World) 
■ Internationalisierung des Mittelstands

#02/2026 07.03.2026 13.02.2026 20.02.2026 Ranking „TOP Hiring Mittelstand“
Spezial: WirtschaftsKurier 02/2026

■ Fördermittel für KMU ■ Zukunft der Logistik  
■ Dienstwagen + Geschäftsreisen  
■ Fort- und Weiterbildung

#03/2026 02.04.2026 09.03.2026 16.03.2026 Ranking „TOP Partner Mittelstand“
Spezial: WirtschaftsKurier 03/2026

■ �Zukunft der Industrie + Technologie  
(Hannover Messe)

■ Wealth Management ■ Innovationen im Mittelstand

#04/2026 02.05.2026 10.04.2026 16.04.2026 Ranking „TOP Kommunikator Mittelstand“
Spezial: WirtschaftsKurier 04/2026

■ Fuhrpark + Flotte ■ KI + Datensicherheit  
■ Automation + Robotik ■ Finanzierung im Mittelstand

#05/2026 06.06.2026 15.05.2026 21.05.2026
Mehrseitiges Extra: Zukunft des Mittelstands  
Ranking „TOP 50 Mittelständische Unternehmen“ 
Spezial: WirtschaftsKurier 05/2026

■ Energieeffizienz + Energiespeicher  
■ Geschäftsreisen  
■ KI- Roboter für den Mittelstand

#06/2026 04.07.2026 12.06.2026 19.06.2026
Mehrseitiges Extra:  
KI, Digitalisierung & Transformation
Spezial: WirtschaftsKurier 06/2026

■ Fördermittel für den Mittelstand  
■ Employer Branding Mitarbeiterbeteiligungen  
■ Private Equity

#07/2026 05.09.2026 14.08.2026 21.08.2026
Mehrseitiges Extra: Deutschlands Wachstumsregionen
Ranking „TOP Venture Clienting“ 
Spezial: WirtschaftsKurier 07/2026

■ New Work (Zukunft Personal)  
■ Zukunft des Transports (IAA)  
■ Arbeitsschutz + Gesundheit ■ Kreislaufwirtschaft

#08/2026 02.10.2026 11.09.2026 17.09.2026
Mehrseitiges Extra: Nachhaltigkeit im Mittelstand (ESG) 
Ranking „TOP Wachstums-Company“
Spezial: WirtschaftsKurier 08/2026

■ IT-Sicherheit (Cybersecurity)  
■ Büro + Arbeitswelten  
■ Betriebliche Altersvorsorge & Versicherungen

#09/2026 07.11.2026 16.10.2026 23.10.2026 Ranking „TOP Restrukturierung Mittelstand“  
Spezial: WirtschaftsKurier 09/2026

■ Finanzierung im Mittelstand  
■ FinTech ■ Fuhrpark + Flotte  
■ ERP- und SaaS-Systeme für den Mittelstand

#10/2026 05.12.2026 13.11.2026 20.11.2026
Leadership & Trends im Mittelstand  
Messen und E-Commerce
Spezial: WirtschaftsKurier 10/2026

■ Ratgeber für den Mittelstand: Recht & Steuern 2027  
■ Geldanlagetrends 2027 

Anzeigenschluss ist zugleich letztmöglicher Rücktrittstermin. Änderungen vorbehalten.
In jeder Ausgabe berichten wir außerdem über aktuelle Fragen und Entwicklungen rund um das Thema Firmen- und Dienstfahrzeuge.  
Ebenso sind die Themen Finanzen und Digitalisierung (Künstliche Intelligenz und digitale Transformation, Industrie 5.0) neben den Schwerpunkt- und Sonderthemen  
ständige Bestandteile des Magazins.

http://www.marktundmittelstand.de
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10 Advertorials, Sonderveröffentlichungen

Termine  
&  

Themen

Konzept

Setzen Sie Ihre Produkte und Dienstleistungen im direkten Umfeld unseres 
Fachmediums in Szene. Wir konzipieren für Sie auf Wunsch zielgruppen
spezifische Advertorials mit maßgeschneiderten Texten und individuellem 
Layout.
Die gesamte Erstellung erfolgt in enger Zusammenarbeit mit Ihnen. 
Je nach Bedarf arbeiten wir mit von Ihnen zur Verfügung gestelltem 
Material oder produzieren Ihr Advertorial individuell.

Produktionsablauf:

	> Umfang: Briefing, nach Kundenwunsch Bildmaterial (Fotos, Logo etc.).
	> Liefertermin: jeweils 2 Wochen vor Druckunterlagenschluss.
	> Liefertermin bei fertig angeliefertem Material ist der jeweilige 
Druckunterlagenschluss.

Kosten

Der Basispreis für ein Advertorial ist der jeweils gültige Anzeigen-/ 
Formatpreis zuzüglich Gestaltungs- bzw. Setzkosten.

Setzkosten (für fertig geliefertes Bild- und Textmaterial)
2/1 Seite:		 € 1.050
1/1 Seite:		 € 525
1/2 Seite:		 € 315
Die Gestaltungskosten (Konzept, Text, Layout, Korrektorat) werden je nach 
Aufwand separat kalkuliert und abgerechnet. 
Alle Preise zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. Gestaltungs- und Setzkosten 
sind nicht rabatt- oder AE-fähig. Advertorials fließen ebenso wie Anzeigen in 
den Jahresabschluss mit ein.
Die Veröffentlichungen werden mit dem Zusatz „Anzeige“ gekennzeichnet.
Versand der Druckdaten an: � anzeigen@marktundmittelstand.de
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	 Advertorial

Nachhaltig macht zukunftsfit

Wie bereitet sich ein Unternehmen 
erfolgreich auf die kommenden Jahre 
und Herausforderungen vor? Eine Option, 
in der viel Potenzial steckt, ist, sich nach-
haltiger aufzustellen.

#planet #people #products – so steht es 
in großen, grünen Moosbuchstaben an 
einer Wand im Konferenzbereich. Es ist 
das Bekenntnis der Babor Beauty Group zu 
einer nachhaltigen Ausrichtung und hängt 

im Babor Beauty Cluster in Eschweiler bei 
Aachen. 2023 hat der Aachener Kosmetik-
hersteller dort einen neuen Produktions- 
und Logistikstandort in Betrieb genom-
men. Auf einer Fläche von etwa acht Fuß-
ballfeldern befüllt das Familienunter-
nehmen täglich eine halbe Million Tiegel, 
Tuben und Ampullen – in einer der nach-
haltigsten Kosmetikfabriken der Welt.

Der KfW-40-Neubau inklusive Wärme-
pumpen und -rückgewinnung arbeitet 
bereits CO2-frei. Bis 2030 will man die neue 
Photovoltaik-Anlage weiter ausbauen und 
um eine Windkraftanlage ergänzen, um 
auch in der Produktion weitgehend ener-

gieautark zu sein. Daneben setzt man im 
neuen Beauty Cluster stark auf digital 
gesteuerte Automatisierung. Das ermög-
licht dem Unternehmen nicht nur Wachs-
tum durch effizientere Prozesse, sondern 
entlastet auch Mitarbeitende von schwe-
ren körperlichen Tätigkeiten. 

Wettbewerbsvorteil heben
Dass Babor gezielt in Nachhaltigkeit und 
Digitalisierung investiert, hat unterneh-
mensphilosophische Gründe – aber auch 
handfeste wirtschaftliche. 

Denn die Vorteile liegen auf der Hand: Wer 
seinen Energieeinsatz optimiert oder eine 
Kreislaufwirtschaft etabliert, emanzipiert 
sich von Energie- und Rohstoffpreisen, 
wird resilienter in den Lieferketten. 

„Das Unternehmen nachhaltiger aus-
zurichten, hebt Effizienzpotenziale und 
schont Ressourcen“, stellt Gabriela 
 Pantring, stellvertretende Vorsitzende 
des Vorstands der NRW.BANK, fest. „Aber 
das ist längst nicht alles. Es  lassen sich 
höhere Margen erzielen, neue Märkte 
 erschließen,  Mitarbeitende gewinnen, 
gesetzliche Vorgaben erfüllen und das 
Image pflegen. Das Unternehmen wird 
 insgesamt zukunftsfester.“ 

Unterstützung nutzen 
Trotzdem muss die Transformation erst-
mal gestemmt werden. Für die Babor 
Beauty Group zum Beispiel ist der Stand-
ort in Eschweiler mit 60 Millionen Euro 
die größte Investition in der fast 70-jäh-
rigen Firmengeschichte. Möglich wurde 
sie durch öffentliche Unterstützung. Über 
die Hausbanken wurden Förderkredite  
der KfW und der NRW.BANK eingebunden. 

Die NRW.BANK förderte das Projekt mit 
zinsgünstigen Darlehen aus den Program-
men NRW.BANK.Universalkredit sowie  
NRW.BANK.Digitalisierung und Innovation.
Für die nachhaltige Transformation hat 
die Bank das Förderangebot jetzt sogar 
noch ausgeweitet: Mit dem neuen Klima-
Bonus erhalten Unternehmen, die Treib-
hausgase nachweisbar mindern oder auf 
dem Weg dahin sind, in zwei Förderpro-
grammen nun noch bessere Konditionen. 
Zudem bietet die Bank auch Beratung und 
 kostenlose Seminare an, um mittelstän-
dische Unternehmen in Nordrhein-West-
falen dabei zu unterstützen, sich  nachhaltig  
und zukunftsfest aufzustellen.

Mehr Infos  
über die NRW.BANK und ihr 
Förderangebot gibt es hier:
www.nrwbank.de
NRW.BANK.Service Center
0211 91741-4800
beratung@nrwbank.de

Claudia Brendt, Förderberaterin der NRW.BANK, und Stefan Kehr, Babor-Geschäftsführer für Finanzen und Personal,  
im Treppenhaus des neuen Babor Beauty Clusters. 

„Wer Produktion und Produkte nach­
haltig ausrichtet, erzielt Effizienz­
gewinne. Aber das ist längst nicht 
alles. Das Unternehmen wird insge­
samt zukunftsfester aufgestellt.“
Gabriela Pantring, NRW.BANK

Drei von vier
Führungskräften in Deutschland  
rechnen damit, dass Nachhaltigkeits­
initiativen die künftigen Umsätze steigern.
Quelle: A World in Balance, Capgemini 
Research Institute, 2023 

Am neuen nachhaltigen Babor-Standort in Eschweiler 
helfen digital gesteuerte Transportsysteme,  
Lieferungen mit Kosmetikprodukten zusammenzustellen.

MuM_07-2024_NRW Bank-Advertorial.indd   7MuM_07-2024_NRW Bank-Advertorial.indd   7 20.09.24   10:5120.09.24   10:51
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11 Beilagen, Beihefter, Beikleber

Advertorials & 
Sonderver­

öffentlichungen

 Beilagen Beihefter Beikleber

sind der Zeitschrift lose beigefügte 
Drucksachen eines Werbungtreibenden.
In der E-Paper-Auflage erscheint die 
Beilage unmittelbar im Anschluss an das 
Magazin.

sind fest in die Zeitschrift eingebundene 
Drucksachen/Prospekte. Bitte beachten Sie: 
Der Beihefter muss den Vermerk 
„Markt_und_Mittelstand_Nr … vom …“ mit 
den jeweils aktuellen Daten als Fußnote tragen.

sind Produkte, die auf eine Trägeranzeige 
aufgeklebt werden und durch den 
Interessenten abgelöst werden können. 
Als Postkarten-Beikleber gelten auch leere 
Briefumschläge und aufgeklebte Gutscheine.

Preis pro tausend 
Exemplare

bis 25 g
bis 50 g
bei Teilbelegung bis 25 g
bei Teilbelegung bis 50 g

€ 235
€ 270
€ 290
€ 320

2-seitig
4-seitig
6-seitig
8-seitig
> 8-seitig

€ 225
€ 240
€ 255
€ 270
auf Anfrage

Postkarte		  € 150
Booklet		  € 175
zuzüglich Trägeranzeige, Mindestabnahme: 
1/1 Seite (Kosten lt. Preisliste)

Postgebühren Gewichtsabhängige Postgebühren, die für die Belegung der Postauflage anfallen, sind in diesen Preisen enthalten.

Belegungsmöglichkeiten Gesamtauflage (Print + E-Paper) 
Teilauflage (Print) 
(Mindestbelegung 10.000 Exemplare)

Gesamtauflage   
Teilauflage (Print) auf Anfrage

Gesamtauflage (nur Print)

Formate mind. 74 mm breit, 105 mm hoch, 
max. 202 mm breit, 265 mm hoch

unbeschnittenes Format: 
218 mm breit, 281 mm hoch, 
Beschnitt: 
Kopf: 3 mm, Fuß: 3 mm,
seitlich: je 3 mm

mind. 60 mm breit, 100 mm hoch, 
max. 172 mm breit, 235 mm hoch, 
Sonderformate auf Anfrage

Umfang 
Papiergewicht 
Platzierung

Umfang bis zu 8 Seiten; 
größerer Umfang nur auf Anfrage 
Gewicht: max. 50 g/Expl. 
Papiergewicht: 
2-seitig mind. 120 g/qm 
4- bis 8-seitig mind. 90 g/qm

2-seitig 
4- bis 6-seitig 
höher auf Anfrage

mind. 120 g/qm 
mind. 80 g/qm 
max. 170 g/qm

mind. 150 g/qm 
Der Abstand des Beiklebers vom Bund 
muss mind. 30 mm betragen, 
von Kopf und Fuß mind. 20 mm.

Alle Preise zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer, Mittlervergütung 15 %.
Informationen über weitere aufmerksamkeitsstarke Sonderwerbeflächen senden wir Ihnen gern auf Anfrage zu.
Auf Beilagen, Beihefter und Beikleber können keine Rabatte gewährt werden.

http://www.marktundmittelstand.de
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12 Beilagen, Beihefter, Beikleber

Advertorials & 
Sonderver­

öffentlichungen

Auftrags-/Rücktrittstermin 17 Arbeitstage vor Erscheinen

Liefermenge Um Auflagenschwankungen berücksichtigen zu können, bitte die tatsächlich benötigte Beilagen-, Beihefter-, Beikleber-Menge aktuell erfragen 
(Druckauflage zuzüglich 2,5 %).

Haftung Schäden, die dem Verlag aus der Nichtbeachtung der technischen Bedingungen entstehen, sind zu ersetzen. 
Bei evtl. auftretenden Verarbeitungsschwierigkeiten hat die Fertigstellung der Auflage Vorrang.

Anlieferung Frei Druckerei ausschließlich auf Euro-Paletten. Beikleber und Minimal-Beilagen dürfen innerhalb der Lage nicht verschränkt gelegt werden,  
jede Lage (Griffhöhe 15 – 20 cm) ist mit einem min. 2 mm dicken Zwischenboden zu versehen. 
Die Lieferscheine müssen folgende Angaben enthalten: 
– Zeitschrift, Heft.-Nr., Name des Produkts 
– Anzahl der Exemplare auf der Palette, Anzahl der Paletten 
– Gesamtzahl der Lieferung 
– Absender und Empfänger

Anlieferanschrift Westermann Druck GmbH  
Tor 1 / Jörg-Oliver Wassermann  
Georg-Westermann-Allee 66  
38104 Braunschweig  
Warenanlieferungszeiten: Werktags von 7.00 – 14.00 Uhr

Liefertermin 14 Arbeitstage vor Erscheinen

Muster Bei Auftragserteilung ist die Vorlage eines verbindlichen Musters (2-fach) erforderlich. Der Auftrag wird für den Verlag erst nach Vorlage des Musters 
und dessen Billigung verbindlich. Evtl. ist die Freigabe durch die Druckerei von einem Probelauf abhängig. In diesem Fall müssen vom Auftraggeber 
150 Originalmuster zur Verfügung gestellt werden.

Verbundwerbung Beilagen, Beihefter, Beikleber, die von mehreren Werbetreibenden gemeinsam genutzt werden, sind nur nach besonderer Vereinbarung möglich.  
Preis auf Anfrage.

Presseerzeugnis Ihr Beilagenauftrag wird durch uns als Fremdbeilage gemeldet. Da die Deutsche Post AG jedoch seit dem 01.01.2004 bestimmte beigelegte 
Druckerzeugnisse nicht mehr als Beilage gegen Entgelt, sondern als Pressesendung berechnet, können im Nachhinein bei Abrechnung durch die 
Deutsche Post AG erheblich höhere Kosten entstehen, die wir an Sie weitergeben müssen. Eine Höherberechnung erfolgt in der Regel nicht, wenn  
es sich um eine auf der Titelseite durch den Eindruck „Anzeige“ oder „Werbebeilage“ gekennzeichnete Beilage handelt.

Kennzeichnung Beihefter, die aufgrund ihrer Gestaltung nicht klar als Werbung erkennbar sind, müssen aus presserechtlichen Gründen deutlich mit dem Wort 
„Anzeige“ in 9-Punkt-Versalien halbfett gekennzeichnet werden.

Sonstige Hinweise Beilagen, Beihefter und Beikleber sind vom Auftraggeber gedruckt und verarbeitungsfertig anzuliefern. 
Berechnungsgrundlage ist die kalkulierte Druckauflage (vor Drucklegung bitte abfragen). 
Die Preise können sich erhöhen, wenn die Beschaffenheit der Produkte die Verarbeitung erschwert. 
Beilagen und Beikleber, die im Leporello- und Fensterfalz/Altarfalz angeliefert werden, können nicht verarbeitet werden.

http://www.marktundmittelstand.de
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13 Technische Informationen

Beilagen,  
Beihefter,  
Beikleber

Heftformat		�  212 mm Breite x 275 mm Höhe 
plus 3 mm Beschnitt auf allen Seiten 
Satzspiegel 180 mm Breite x 228 mm Höhe

Druckverfahren	 Bogenoffset (Umschlag), Rollenoffset (Inhalt)

Verarbeitung	 Klebebindung

Auflösung		  60er-Raster

Farben			�   Euroskala/CMYK 
(keine Sonderfarben wie z.B. Pantone, HKS)

Profil Umschlag und Inhalt

				�    ISO_coated_V2_300.icc 
Das Profil ist erhältlich unter www.eci.org

Datenformate	� geschlossene Dokumente 
PDF-Standard: PDF/X-1a oder PDF/X-4:2008

Druckdaten 	� Versand an: 
anzeigen@marktundmittelstand.de

Proofs			�   Versand an: 
Westermann Druck GmbH  
z. Hd. Vorstufe  
Georg-Westermann-Allee 66  
38104 Braunschweig 

Proofs müssen einen UGRA/Fogra Medienkeil tragen, um farbverbindlich und 
rechtsverbindlich zu sein. 

Technisch bedingte Veränderungen in Produktion, Verarbeitung und 
Erscheinungsweise behalten wir uns bei allen Ausgaben vor.

Bitte wählen Sie für die gelieferten Ordner und Dateien nur Namen  
mit einem klaren Bezug auf die Publikation Markt und Mittelstand.

Wichtige Hinweise

	> Das Format des Anzeigendokumentes muss dem der Anzeige entsprechen.

	> Wir bitten Sie, Sonderzeichen in Dateinamen zu vermeiden. Informationen, 
die Sie im Dateinamen hinterlegen, können nicht berücksichtigt werden.

	> Beachten Sie bei Anzeigen im Anschnitt die Beschnittzugabe von 3 mm 
pro Kante.

	> Bei angeschnittenen Anzeigen müssen wichtige Motiv- und Textteile 
mindestens 10 mm von der Beschnittkante entfernt untergebracht sein.

	> Bei bundüberlaufenden Anzeigen, deren Texte und wichtige Bildbestandteile 
durch die Heftmitte laufen, muss innerhalb des Nettoformats eine Bundzu
gabe von 3 mm je Innenseite berücksichtigt werden (3 mm Doppelung, um 
die Klammerwirkung der Klebebindung auszugleichen).

	> Formatecken müssen in 3 mmAbstand und einer Strichstärke von 0,25 Punkt  
angelegt sein.

	> Sonderfarben müssen unbedingt in die Farben der Euroskala zerlegt werden.

	> Ein minimaler Farbauftrag von 3–5 % sollte nicht unterschritten werden.

	> Ein maximaler Farbauftrag von 300 % darf nicht überschritten werden.

	> Alle Schriften müssen vollständig oder als Untergruppen in das 
PDF eingebettet oder in Pfade konvertiert werden. Dies gilt auch für 
Standardschriften.

	> Bitte keine modifizierten oder TrueType-Schriften verwenden.

	> Bei der PDF-Erstellung mit Adobe InDesign bitte das PDF in Acrobat auf 
Vorhandensein von Identity-H-Schriften überprüfen und gegebenenfalls  
diese Schriften in Pfade wandeln.

	> Bei Datenkomprimierung sollten nur selbstentpackende Komprimierungs
arten wie StuffIt oder ZipIt gewählt werden.

	> In gelieferten Daten werden keine Korrekturen ausgeführt. 
Bitte senden Sie bei Korrekturwünschen oder fehlerhaft angelieferten 
Druckdateien die Daten neu.

http://www.marktundmittelstand.de
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14 Online-Werbung

Technische  
Informationen

Website

Nutzwertig und fokussiert berichtet die Redaktion auf der 
Website www.marktundmittelstand.de über neueste 
Entwicklungen in den Bereichen „Strategie & Personal“, 
„Kunden & Märkte“, „Finanzen“ und „Produktion & Tech-
nologie“. So erhalten Unternehmer schnell und übersicht-
lich Informationen über aktuelle Trends und Tendenzen 
in der mittelständischen Wirtschaft. Gleichzeitig bieten 
die Themenseiten tiefgehende Einblicke in unternehme-
rische Einzelaspekte und unterstützen so mittelständische 
Unternehmer bei ihren strategischen und operativen 
Entscheidungen.

Standardwerbeformen (Auswahl)

	> Wallpaper

	> Billboard

	> Skyscraper

	> Halfpage Ad

	> Superbanner

	> Medium Rectangle

Sonderwerbeformen

	> Online-Advertorial (+ Microsite)

	> Digital Storytelling

51.245

77.753

117.356

Unique 
User

Visits

Page 
Impressions

Monatliche Reichweite

Stand: September 2025 
Quelle: Google Analytics

http://www.marktundmittelstand.de
http://www.marktundmittelstand.de/
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15 Online-Werbung Website + Mobil

Sonder- 
werbeformenTechnische  

Informationen

Werbemittel (Auswahl) Preis
(zzgl. der gesetzl. MwSt.)

Technische Spezifikationen
(Format in Pixeln (B x H), Dateigröße und -format)

Wallpaper TKP: € 200 Top: 800 x 90, Right: 120 (200) x 600
jpg, png, gif
max. 200 KB

Billboard Ad TKP: € 200 800 (970) x 250
jpg, png, gif
max. 200 KB

Halfpage Ad TKP: € 200 300 x 600
jpg, png, gif
max. 200 KB

Medium Rectangle 
Desktop + Mobil

TKP: € 175 300 x 250
jpg, png, gif
max. 40 KB

Skyscraper TKP: € 175 120 (200) x 600
jpg, png, gif
max. 40 KB

Superbanner TKP: € 175 728 x 90
jpg, png, gif
max. 40 KB

Mobile High Impact Ad TKP € 120 320 x 320
jpg, png, gif
max. 50 KB

Mobile Rollover-Event TKP € 120 640 x 920
jpg, png, gif
max. 50 KB

URL der Landingpage muss angegeben werden.  
Weitere Werbeformen können unter anzeigen@marktundmittelstand.de angefragt werden.
Druckunterlagenschluss: 5 Arbeitstage vor Erscheinungstermin.

http://www.marktundmittelstand.de
mailto:anzeigen%40marktundmittelstand.de?subject=
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16 Online-Werbung Newsletter 

Sonder- 
werbeformenTechnische  

Informationen

Newsletter

Immer dienstags + freitags –  
News to use und Nachrichten, die den Mittelstand bewegen! 
Über den Markt und Mittelstand-Newsletter erhalten 
rund 21.000 Empfänger 2 x pro Woche die  
wichtigsten Neuigkeiten aus der Unternehmerwelt  
in moderner Optik bequem in ihr Postfach.

Standardwerbeformen

	> Headerbanner

	> Superbanner

	> Medium Rectangle

	> Text Ad (mit Bild)

21.000

25 %

Empfänger

durch- 
schnittliche 
Öffnungs­

rate

Reichweite 
Jahresdurchschnitt

Stand: September 2025 
Quelle: eigene Angaben

http://www.marktundmittelstand.de
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17 Online-Werbung Newsletter

Sonder- 
werbeformenTechnische  

Informationen

Werbemittel Preis pro 
Schaltung

Technische Spezifikationen
(Format in Pixeln (B x H), 
Dateigröße u. -format)

Headerbanner
Die Platzierung des Headerbanners erfolgt oberhalb 
des Newsletter-Headers.

€ 1.050 600 x 100 oder 728 x 90
JPEG, PNG
max. 40 KB

Superbanner
Die Platzierung des Superbanners erfolgt je nach 
Verfügbarkeit innerhalb des Newsletters.

€ 950 600 x 100 oder 728 x 90
JPEG, PNG
max. 40 KB

Medium Rectangle
Die Platzierung erfolgt innerhalb des 
Newsletters.

€ 950 300 x 250
JPEG, PNG
max. 40 KB

Text Ad (mit Bild)
Das Text Ad mit Bild im Newsletter ähnelt einer 
Kurznachricht und besteht aus einem Bildelement 
sowie einem Text inkl. Verlinkung zur gewünschten 
Zielseite. Advertorials werden als Werbung kenntlich 
gemacht. Die Platzierung erfolgt innerhalb des 
Newsletters.

€ 950 Bild: 
224 x 102
JPEG, PNG, max 40 KB
Text:
Überschrift: max. 50 Zeichen  
(inkl. Leerzeichen)
Text: max. 230 Zeichen 
(inkl. Leerzeichen)

URL der Landingpage muss angegeben werden.
Druckunterlagenschluss: 5 Arbeitstage vor Erscheinungstermin.
Die Newsletterbuchung beträgt mindestens 3 Schaltungen pro Jahr.
Platzierungswünsche innerhalb des Newsletters können nicht berücksichtigt werden.

Rabatte
ab	   4	 Anzeigen	     3 %
ab	   8	 Anzeigen	     8 %
ab	 12	 Anzeigen	   10 %
ab	 18	 Anzeigen	   15 %
ab	 26	 Anzeigen	   20 %
Alle Preise zuzüglich  
gesetzlicher Mehrwertsteuer, 
Mittlervergütung 15 %.
Rabatte können nicht kumuliert 
werden. 
Es kommt jeweils nur eine 
Rabattstaffel zur Anwendung.
Unser Newsletter-Archiv finden 
Sie unter  
www.marktundmittelstand.de/
newsletter/

http://www.marktundmittelstand.de
http://www.marktundmittelstand.de/newsletter/
http://www.marktundmittelstand.de/newsletter/
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18 Sonderwerbeform „Online-Advertorial“

Sonder- 
werbeformenTechnische  

Informationen

Setzen Sie mit einem festen Startseiten-Teaser und einer Microsite eine zielgruppenspezifische Kommuni-
kations-/Marketingkampagne direkt auf dem Fachportal www.marktundmittelstand.de um. Ihre Microsite 
erscheint vollflächig unter der Hauptnavigation und ist über den Startseiten-Teaser erreichbar. Sie liefern uns 
für Ihr Online-Advertorial Texte und Fotos, die von unserer Redaktion auf der Microsite umgesetzt werden.

Vorteile einer Microsite:
	> Generierung qualifizierter Leads durch gezielte Zielgruppen-Ansprache
	> Positionierung eigener Inhalte in direkter Nähe zum Fachmedium
	> interaktives Informations-/Bestellinstrument
	> individuelle Laufzeiten

Leistungsübersicht Preis pro Monat: € 9.750
(zzgl. der gesetzl. MwSt., Mittlervergütung 15%)

Technische Spezifikationen
(Format in Pixeln (B x H), Dateigröße und -format)

Microsite
Neben Ihrem Artikel (Ihrem Content) +  
einer Info-Box können auch Video- oder 
Audio-Formate eingefügt werden.

 

Artikel
max. 3.500 Zeichen inkl. Leerzeichen
Plus Beitragbild im Format 1.200 x 600 Pixel

Info-Box
Headline mit max. 65 Zeichen (inkl. Leerzeichen) + 
Text mit max.160 Zeichen (inkl. Leerzeichen) +  
Bild (Bildbreite max. 290 Pixel) und Ziellink  
zum Angebot.

Werbemittel
Das Werbemittel weist auf Ihre Microsite 
hin und erscheint in Rotation, zum Beispiel 
Medium Rectangle oder Billboard.

 

Medium Rectangle	 Billboard
300 x 250		  800 (970) x 250
JPEG/PNG	 JPEG/PNG
max. 40 KB	 max. 200 KB

Native Ad auf Startseite
Das Werbemittel ist prominent auf der Startseite 
eingebettet und führt zu Ihrer Microsite. 

Teaser-Text:  
Max. 80 Zeichen für die Überschrift (inkl. Leerzei-
chen) + max. 230 Zeichen Text (inkl. Leerzeichen) für 
die Desktop-Version + max. 150 Zeichen Text  
(inkl. Leerzeichen) für die Mobil-Version.

Teaser-Bild:  
140 x 190 
max. 80 KB

Native Ad im Newsletter
Das Werbemittel wird insgesamt 8x  
im zweiwöchentlichen Newsletter  
eingebettet und führt zu Ihrer Microsite.

Teaser-Text im Newsletter:  
Max. 50 Zeichen für die Überschrift (inkl. Leer-
zeichen) + max. 230 Zeichen für den Text (inkl. 
Leerzeichen).

Teaser-Bild im Newsletter: 
224 x 102
max. 80 KB

http://www.marktundmittelstand.de
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Sonderwerbeform „Podcast“

Sonder- 
werbeformen

Das redaktionelle Konzept

Rahmendaten von Deutschlands  
relevantestem Mittelstands-Podcast

	> Erscheint jeden Donnerstagmorgen
	> Rund 15-20 Minuten lang
	> Hoher Nutzwert für mittelständische Führungskräfte
	> Aufnahme vor Ort oder per Videokonferenz
	> Vorherige Absprache der Leitfragen
	> Angenehme und hochprofessionelle Atmosphäre
	> Gemeinsame Nachberichterstattung unter anderem 
per LinkedIn

Die wesentlichen Themenkomplexe:

	> Personal/Arbeitsmarkt
	> Strategie/Leadership
	> Transformation/Digitalisierung
	> Nachhaltigkeit/Energie
	> Finanzierung/Vermögenssicherung

Option: „Podcast to Print“

Der Podcast bekommt in jeder gedruckten Ausgabe  
von Markt und Mittelstand einen prominenten Platz.

Preis:

	> Standard: € 7.000
	> Podcast-to-Print: € 14.800 

Alle Preise zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Werden Sie Teil dieser Podcasts

	> Gäste werden in den Shownotes der Podcast-Plattformen genannt sowie in den Social-Media-Postings  
von Markt und Mittelstand beziehungsweise des Moderators (> 15.000 Follower).  

	> Ihr Experte/Ihre Expertin wird mit Namen, Foto, Unternehmen und Fachgebiet im gedruckten Magazin * 
von Markt und Mittelstand und (Premium-Paket) in Business Punk auf der redaktionellen Hin-
weisseite zum Podcast präsentiert.

	> Im Fall des Premium-Paketes transkribieren wir das Interview, stimmen es mit Ihnen ab und zeigen es 
in der folgenden gedruckten Ausgabe von Markt und Mittelstand. Es gilt das Gebot der redaktionellen 
Freiheit.

	> Ihr Experte/Ihre Expertin wird auf der Landing-Page des Podcasts auf www.marktundmittelstand.de 
und für eine Woche im First Screen der Homepage präsentiert und zudem in vielen Artikeln. **

	> Der Podcast wird inklusive Nennung Ihres Experten/Ihrer Expertin in zwei Newslettern  
von Markt und Mittelstand beworben. Beim Premium-Paket kommen zwei weitere Platzierungen  
für das Interview hinzu. 

	> Sie bekommen die Rechte zur Veröffentlichung des Podcasts auf Ihren Kanälen inklusive 
Embedded-Codes.

  * �Monatsreichweite Markt und Mittelstand Print: 194.000 Entscheider:innen 
** �Monatsreichweite Markt und Mittelstand Online: 177.000 Entscheider:innen
    Quelle: LAE 2025, Basis: 3,01 Mio. Entscheidungsträger:innen gesamt

Wir distribuieren die Podcasts auf allen Kanälen: 
LinkedIn | Xing | Webseite | Newsletter   
Podcast-Plattformen | Search

Externe Kanäle: Die Auffindbarkeit auf den gängigen Podcast-Platt-
formen (Spotify, Apple-Podcast, Deezer …) ist genauso gegeben wie 
in den Web-Suchmaschinen. Zudem wissen wir, dass die Platzierung 
auf LinkedIn und Xing bei diesen Themen Wirkung erzielt.
Eigene Kanäle: Neben der prominenten Platzierung auf unserer 
Webseite und in unserem Newsletter glauben wir an die Print-
Mobile-Conversion und ergänzen den Mix mit dem gedruckten 
Magazin.

http://www.marktundmittelstand.de
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Sonderwerbeform „Werkzeug für den Wandel“

Sonder- 
werbeformen

Wir begleiten die Transformation des Mittelstandes

Seit Anfang 2025 haben wir bei Deutschlands drittgrößtem Wirtschaftsmagazin 
Markt und Mittelstand ein neues Format: Es heißt „Tool for Transformation“ 
oder auf Deutsch „Werkzeug für den Wandel“. Darin stellen wir Software, 
Dienstleistungen und Produkte vor, die für mittelständische Betriebe ideale 
Instrumente sind, um produktiver zu werden.

Wir stellen Ihre Lösung/Dienstleistung (Tool) vor: 

	> Website: Wir stellen das Tool in einem redaktionellen Artikel  
im Ressort Produktion & Technologie vor. 

	> Newsletter: Wir stellen das Tool in unserem Newsletter in der wöchentlichen 
Rubrik „Tool der Woche“ vor und verlinken auf den Website-Artikel.

	> Print: In einer Ausgabe stellen wir das Tool auf der Seite „Werkzeug für den 
Wandel“ im Ressort Produktion & Technologie vor.

Was wir von Ihnen brauchen: 

Aus Stichpunkten und/oder einer Pressemitteilung schreiben wir einen Artikel, 
den Sie vor Veröffentlichung zu sehen bekommen.  

Kriterien für die Veröffentlichung:

	> Es handelt sich um einen redaktionellen Beitrag 
	> Der Nutzwert des Produktes steht im Vordergrund.
	> Die Redaktion hat das Recht und die Pflicht, den Beitrag final zu editieren. 
(Es handelt sich nicht um ein Advertorial!)

	> Richtwert für die Länge der Beiträge sind etwa 4.000 Zeichen,  
inklusive Leerzeichen.

Anfragen richten Sie bitte an:
Murat Kalavaoglu, +49 163 2082144, kalavaoglu@weimermedia.de 
Özden Kalavaoglu, +49 174 6603862, oezden.kalavaoglu@weimermedia.de 

Webseite  
und Newsletter

Webseite, News­
letter und Print

Webseite, News­
letter und Print

Gedruckte 
Ausgabe Nein

Tool wird auf einer 
halben Seite 

vorgestellt

Tool wird auf einer 
ganzen Seite 

vorgestellt

LinkedIn Nein Ja Ja

Textproduktion Bei Ihnen Bei uns Bei uns

Newsletter Einmal Einmal Zweimal

Website Im Ressort 
Technologie

Im Ressort 
Technologie

Im Ressort 
Technologie

Reichweite
Mindestens  

21.000 
Entscheider:innen

Mindestens 
215.000 

Entscheider:innen

Mindestens 
236.000 

Entscheider:innen

Ihr Beitrag an 
unseren Kosten

1.900 Euro 
zzgl. MwSt

8.900 Euro 
zzgl. MwSt

15.700 Euro 
zzgl. MwSt
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Mehr Licht
Forscher beschleunigen Datenübertragung  
in deutschen Glasfasernetzen mit Tricks.

Glasfaserleitungen gelten vielen als 
Standard für Tempo, übertragen 
sie Daten doch annähernd in Licht­
geschwindigkeit. Doch die Netze kom­
men an ihre Grenzen, wenn es etwa 
um 6G­Mobilfunk oder Quanten­
kommunikation geht. Aber sie lassen 
sich optimieren, wie das Fraunhofer­
In stitut für Angewandte Optik und 
Feinmechanik IOF in Jena gemeinsam 
mit Partnern aus der Wirtschaft zeigt. 
Den Experten gelang es zum einen, 
die Datenströme auf mehrere Fasern 
aufzuteilen , zum anderen, die Daten­
pakete, die verschickt werden, zu ver­
kleinern. Das Gsasfasernetz wird so 
besser genutzt, außerdem lässt sich 
mehr transportieren.

Dass das alles nicht ganz einfach 
ist, zeigen Projektnamen wie „Wellen­
längenselektive Schalter für optisches 
Raummultiplex“. „In unserem Projekt 
ist es gelungen, die Signale von acht 
Eingangskanälen beliebig auf 16 Aus­
gangskanäle zu schicken“, sagt Pro­
jektleiter Steffen Trautmann. „Durch 
diese Kreuzverschaltung steigt die 
Kapazität der Netze, denn das Senden 
und Weiterleiten der Datenströme 
ist viel flexibler.“ Ein Nebeneffekt: Es 
werden weniger sogenannte optische 
Schalter im Glasfasernetz benötigt. 
Der Bau wird günstiger, der laufende 
Betrieb ebenfalls. Beteiligt waren 
Adtran Networks aus Meiningen und 
Holoeye Photonics aus Berlin. << art

Wechselfreudig  
und fahrerlos
Noch fahren zahlreiche Lastwagen, Busse und 
Autos durch deutsche Städte, verbrennergetrie­
ben und gesteuert von mehr oder weniger wachen 
Menschen. Die Zukunft könnte anders aussehen: 
fahrerlos, elektrisch, rund um die Uhr und vor 
allem modular. Am Deutschen Zentrum für Luft- 
und Raumfahrt (DLR) haben Spezialisten ein Fahr­
zeug entwickelt, dessen Antriebseinheit getrennt 
ist vom Aufbau. Je nach Bedarf ist dann zum Bei­
spiel ein Bus oder ein Lieferfahrzeug unterwegs. 
Das Konzept heißt U­Shift, weil die Antriebsein­
heit die Form eines liegenden U hat.

In der Antriebseinheit sind die elektrischen 
Motoren, Batterien und Sensoren untergebracht. 
Zudem ist ein Hubsystem eingebaut, mit dem sich 
die verschiedenen standardisierten Aufbauten 
schnell und einfach tauschen lassen. Die Aufbau­
ten selbst sind nur mit den absolut nötigen tech­
nischen Teilen ausgestattet. Das DLR verspricht 
sich davon eine kosteneffiziente Produktion. 
Federführend ist das Stuttgarter Institut für Fahr­
zeugkonzepte im DLR­Verbund.

Weil Aufbau und Antriebseinheit getrennt sind, 
sind weniger Fahrzeuge nötig. Nachts könnte ©
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Computer, Smartphones und Geschäftssoftware 
vereinfachen die Kommunikation in Unterneh­
men. In Videobesprechungen lässt sich viel erklä­
ren. Das Programm für die Betriebsrente ist leicht 
am Rechner aufzurufen. Termine für Gesundheits­
checks lassen sich gut finden. Leider funktioniert 
das alles nur für jene Beschäftigten, die auch tat­
sächlich Zugang zu einem Computer haben. Und 
die sind in Deutschland in der Minderheit. Schät­
zungsweise 70 bis 80 Prozent der Mitarbeiten­
den montieren am Band oder arbeiten auf der 
Baustelle, fahren Lastwagen oder sitzen an der 
Supermarktkasse. Ihnen fehlt der Zugang zu wich­
tigen Unternehmensinformationen. Diese digitale 
Kluft kann das Unternehmen ineffizient machen. 
Möglicherweise kommt bei den Beschäftigten nicht 
das an, was ankommen soll, was den Geschäftser­
folg gefährden kann und damit die Wettbe­
werbsfähigkeit. Auf jeden Fall fühlt sich die 
Belegschaft nicht so gut eingebunden – schlecht 
in Zeiten, in denen jede Fachkraft gebraucht wird.

Eine Lösung bietet Flip. Das Stuttgarter Unter­
nehmen hat eine Mitarbeiterplattform entwi­
ckelt, die als App auch auf Mobiltelefonen funk­
tioniert. Und solche Geräte hat inzwischen prak­
tisch jede und jeder. Die App ist zentrale digitale 
Schnittstelle zwischen einem Unternehmen und 
seinen Beschäftigten in der Produktion, im Lager 
oder an der Kasse. Ein Computerzugang ist nicht 
nötig. Die App kann deutlich mehr als nur interne 
Kommunikation. Weiterbildung ist möglich, neue 
Beschäftigte einzuarbeiten ebenfalls, Mitarbei­
terwünsche bei Schichtplänen lassen sich bes­
ser berücksichtigen Das alles ist unabhängig von 
der Unternehmensgröße möglich, auch kleine 
und mittlere Firmen aus dem Mittelstand können 
profitieren. Flip lässt sich auch an die Bedürfnisse 
und die Arbeitsumgebungen der jeweiligen Mitar­
beiter anpassen. Dabei hat das Programm neben 
seinem Funktionsumfang einen weiteren großen 
Vorteil: Es ist intern. Ohne derartige Programme 
nutzen die Beschäftigten zum Beispiel den Nach­
richtendienst Whatsapp für den Austausch. Das 
Angebot des US­Konzerns Meta läuft über Server 
in den USA, wettbewerbsrelevante Informationen 
etwa zum Ausfall einer Produktionsstrecke sollten 
darüber nicht verbreitet werden.

Das Programm bietet unter anderem die folgen-
den Funktionen:

•  Changemanagement: Wenn sich im Unterneh­
men etwas verändert, zum Beispiel umorgani­
siert wird oder wenn eine Krise gemeistert wer­
den muss, können die Beschäftigten über die 
App gezielt informiert werden. 

•  Kommunikation: Unternehmen können in Echt­
zeit mit ihren Mitarbeitern kommunizieren, etwa 
über Chats. Wichtige Informationen wie Firmen­ 
und Produktneuigkeiten oder Schichtpläne sind 
für die Beschäftigten abrufbar. Die App kann den 
Kantinenplan enthalten, eine Mitarbeitervor­
teilskarte oder eine Gruppe, über die sich Fahr­
gemeinschaften bilden oder sich alle Firmenfans 
des örtlichen Fußballvereins austauschen.

•  Onboarding/Weiterbildung: Flip erleichtert 
es, neue Mitarbeiter einzuarbeiten und länger 
Beschäftigte weiterzubilden.

•  Personalmanagement: Zeitintensive Aufgaben 
lassen sich effizienter gestalten. Über eine Wis­
sensdatenbank können Beschäftigte auf wesent­
liche Informationen des Unternehmens zugrei­
fen. Anonyme Umfragen sind ebenfalls möglich.

•  Prozessdigitalisierung: Arbeitsabläufe lassen 
sich digitalisieren. So kann Arbeitskleidung über 
die App bestellt oder Schäden gemeldet wer­
den. Das spart Zeit und vermeidet Fehler. Auch 
Gehaltsabrechnungen lassen sich abrufen.

•  Sicherheit: Die App lässt sich so einrichten, dass 
nicht alle Mitarbeiter Zugang zu allen Funkti­
onen haben oder lässt sich sperren. Die Mit­
arbeitenden können sie in der Regel mit bio­
metrischen Daten wie Gesichtserkennung oder 
Fingerabdruck entsperren.

Die App bietet große, übersichtliche Kacheln, 
mit denen sich einzelne Unterpunkte ansteu­
ern lassen. Zudem ist ein Übersetzungsservice 
in Echtzeit möglich, damit keine Sprachbarri­
ere beim Chat bremst. Flip ist nach Angaben des 
Unternehmens unter anderem beim Technologie­
unternehmen Bosch, dem Autobauer Porsche und 
der Schnellrestaurantkette McDonald's Deutsch­
land im Einsatz. Sie nutzen es für ihre Belegschaf­
ten in mehr als 72 Ländern. << art

Die App für alle
Mit Flip lassen sich auch jene erreichen und einbinden, die bisher wenig  
von der Digitalisierung profitierten: Beschäftigte, die nicht im Büro arbeiten. 

Wenn Sie an einem Webinar 
zu diesem Tool interessiert 
sind, erfahren Sie hier mehr: 
www.marktundmittelstand.de/
der-talk

W

erkzeug für den Wandel

Schnell angehoben: Die Antriebseinheit des U-Shift kann verschiedene Transportbehälter 
Huckepack nehmen. Sie fährt elektrisch und autonom.

U­Shift zum Beispiel Geschäfte beliefern, zur 
Stoßzeit morgens Personen befördern, danach 
dann mit der Entsorgungseinheit Altpapier trans­
portieren, nachmittags vielleicht als Taxi unter­
wegs sein. Die Fahrzeuge sind rund um die Uhr 
einsetzbar, wegen des Elektroantriebs leise und 
wartungsarm. Fahrer sind mit dem autonomen 
Konzept nicht mehr nötig. Das DLR verspricht sich 
zudem neue Geschäftsmodelle.

U­Shift war bereits auf der Bundesgartenschau 
in Mannheim 2023 im Einsatz und beförderte 
rund 10.000 Fahrgäste auf dem abgeschlossenen 
Gelände. Jetzt planen die Macher  Größeres. Im 
Braunschweiger Stadtteil „Schwarzer Berg“ soll 
eine Kleinflotte des U-Shift erstmals im norma­
len Verkehr getestet werden. Dafür haben sich die 
örtlichen Verkehrsbetriebe, der Paketdienstleis­
ter UPS Deutschland, Dimos Operations (Echt­
zeitüberwachung), Motor Ai (Software für auto­
nomes Fahren) und Vitronic Machine Vision (Bild­
verarbeitungstechnologie)  zusammengetan. Auch 
Stadt und Region Braunschweig sind dabei. Das 
Bundesverkehrsministerium finanziert das Pro­
jekt  Imoger (Innovative modulare Mobilität Made 
in Germany) mit 35 Millionen Euro. „Wir för­
dern hier ein Leuchtturmprojekt, das die Zukunft 
der Mobilität in Deutschland maßgeblich prä­
gen wird“, sagt Bundesverkehrsminister Volker 
 Wissing (parteilos). << art
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21 Sonderwerbeform „Digital Storytelling“

Sonder- 
werbeformenTechnische  

Informationen

Beim Storytelling werden komplexe Inhalte verständlich aufbereitet, Geschichten 
emotional und spannend erzählt – über Ihr Unternehmen, Ihre Themen, Ihre 
Produkte, Ihre Mitarbeiter. Dafür trifft Text auf die digitalen Möglichkeiten – 
Bewegtbild, Fotografie, animierte Grafiken, interaktive Mitmachmöglichkeiten.

Das Digital Storytelling nutzt dabei die gesamte Klaviatur und integriert sie zu 
einem multimedialen Produkt, das Ihre Zielgruppe überzeugen wird.

Wir erbringen und bieten folgende Leistungen, 
um Ihr Thema perfekt in Szene zu setzen:

	> technisches Konzept

	> Gestaltung *

	> Programmierung **

	> Projektmanagement

	> Einbindung auf marktundmittelstand.de für drei Monate, 
inkl. 50.000 TeaserAds (Medium Rectangle oder Billboard),  
Native Ad auf Startseite und 24 x Newsletter Ads

	> Nutzungsrecht zur Einbindung auf eigenen Webseiten

*	� Anlieferung aller Gestaltungselemente (Grafiken, Text, Bewegt-Bilder, Audio) 
seitens des Kunden, Umsetzung erfolgt in Absprache mit und nach Vorgaben 
des Kunden.

**	�Bei Umsetzung in Wordpress, Typo3 oder Drupal. Einbau in den Webauftritt 
des Kunden optional möglich.

Preis: auf Anfrage

http://www.marktundmittelstand.de
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